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(3) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(4) 1Die Kandidatin oder der Kandidat gilt als zugelassen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
von zwei Wochen abgelehnt wird. 2Der Antrag muss abgelehnt werden, wenn die Zulas-
sungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind. 3Die Zulassung kann darüber hinaus versagt wer-
den, wenn sich die oder der Studierende im betreffenden Fach des Bachelor-
Teilstudienganges in einem laufenden Prüfungsverfahren befindet. 4Andere Ablehnungs- 
gründe sind nicht zulässig. 5Eine Ablehnung ist schriftlich zu begründen. 
 

IV. Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
 

§ 21 Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
 
(1) 1Eine Prüfungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit der Note „ausreichend“ 
(4,0) bewertet wurde; eine Modulabschlussprüfung, die sich aus mehreren benoteten Kom-
ponenten zusammensetzt, ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0) 
ist. 
 
(2) 1Hat die Kandidatin oder der Kandidat eine studienbegleitende Prüfungsleistung nicht 
bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses ihr oder ihm hier-
über einen Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung, die auch darüber Auskunft gibt, ob 
und in welchem Umfang die Prüfungsleistung wiederholt werden kann. 2Die Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses kann auch auf andere Art und Weise erfolgen. 
 
(3) 1Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat eine studienbegleitende Prüfungsleistung oder die 
e t w a i g e  Orientierungsprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihr oder ihm auf ihren 
oder seinen Antrag h i n  gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise vom Prüfungs-
ausschuss eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Prüfungsleistungen und gege-
benenfalls die Studienleistungen und deren Noten sowie die für die jeweilige Prüfung noch 
fehlenden Prüfungsleistungen enthält und erkennen lässt, dass die Prüfung nicht bestanden 
ist. 2Entsprechendes gilt, wenn der Prüfungsanspruch erloschen ist. 
 
(4) Werden Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen importiert, so gelten für Be-
stehen und Nichtbestehen dieser Prüfungsleistung die Bestimmungen des Studienganges, 
aus dem die Prüfung stammt. 

 

V. Wiederholung nicht bestandener Prüfungen 
 

§ 22 Wiederholung studienbegleitender Prüfungsleistungen 
 
(1) 1Für die Wiederholung der zu der e t w a i g e n  Orientierungsprüfung gehörenden 
studienbegleitenden Prüfungsleistungen gelten die Regelungen des § 9; sonstige studien-
begleitende Prüfungsleistungen, die nicht bestanden wurden oder als nicht bestanden gel-
ten, können zweimal wiederholt werden. 2Prüfungsanmeldungen gemäß § 15 Absatz 1 gel-
ten zugleich als bedingte Anmeldung auch zu den entsprechenden Wiederholungsprüfungen. 
3Bei einer Wiederholungsprüfung werden nur die Prüfungsleistungen wiederholt, die beim 
ersten Prüfungsversuch schlechter als mit einschließlich „ausreichend“ (4,0) benotet wur-
den; die Noten der übrigen Prüfungsleistungen des ersten Prüfungsversuchs werden bei 
der Notenberechnung berücksichtigt. 
 
(2) 1Die Wiederholungsprüfung ist unter Beachtung der in § 9 g eg e be n e n f a l l s  ge-
nannten Orientierungsprüfungsfristen in dem auf die nicht bestandene Prüfung folgenden 
Semester, spätestens jedoch in dem darauf folgenden Semester abzulegen und findet in 
der Regel zeitlich und inhaltlich im Rahmen der für diese Prüfung vorgesehenen regulären 
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Prüfungstermine statt. 2Bei Versäumnis der Frist für die Wiederholungsprüfung ist diese 
mit „nicht ausreichend“ (5,0) zu bewerten, es sei denn, die oder der Studierende hat das 
Versäumnis nicht zu vertreten. 
 
(3) Wurde die nicht bestandene Prüfung oder Prüfungsleistung spätestens sechs Wochen 
vor Beginn der Vorlesungszeit des folgenden Semesters erbracht und ist das Bestehen der 
Wiederholungsprüfung Bedingung für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung des folgenden 
Semesters oder für den Besuch einer Lehrveranstaltung des folgenden Semesters, so soll 
der oder dem Studierenden auf Antrag gegenüber der  Dozent in oder dem Dozenten in 
Rücksprache mit der  oder  dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses Gelegenheit ge-
geben werden, die Wiederholungsprüfung so rechtzeitig abzulegen, dass sie oder er zu 
dieser Prüfungsleistung zugelassen werden oder die Lehrveranstaltung besuchen kann. 
 
(4) Zwischen der Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses der Erstprüfung und der Wieder-
holungsprüfung müssen in der Regel mindestens vier Wochen liegen. 
 
(5) 1Bei einer Wiederholungsprüfung, die nicht im Rahmen der Prüfungstermine der auf die 
nicht bestandene Prüfung folgenden Semester abgelegt wird, kann die Art der zu erbrin-
genden Prüfungsleistung von der in den fachspezifischen Bestimmungen und insbe- son-
dere im Modulhandbuch festgelegten Prüfungsart abweichen, sofern die fachspezifischen Ge-
gebenheiten dies erfordern. 2Art und Umfang der in der Wiederholungsprüfung zu erbrin-
genden Prüfungsleistungen sind der oder dem Studierenden in diesem Fall spätestens zu-
sammen mit dem Wiederholungstermin mitzuteilen. 
 
(6) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist nicht zulässig. 
 

VI. Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote 
 

§ 23 Bildung der Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote 
 
(1) 1Ist die Bachelor-Nebenfach-Prüfung bestanden, so wird eine Bachelor-Nebenfach-
Gesamtnote gebildet, wobei als Berechnungsgrundlage jeweils die entsprechenden Dezi-
malnoten anzusetzen sind. 2Die Berechnung der Bachelor-Gesamtnote des Studienganges 
aus der Bachelor-Hauptfach-Gesamtnote und der Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote ist in der 
Studien- und Prüfungsordnung des jeweiligen Bachelor- Hauptfaches geregelt. 
(2) 1Die Berechnung der Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote ergibt sich aus dem Besonderen 
Teil dieser Prüfungsordnung. 2Für die Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote gelten § 18 Absatz 
2 und Absatz 3 Satz 2 entsprechend. 
 

VII. Prüfungszeugnis, Urkunde, Bescheinigung 
 

§ 24 Bescheinigung über die Bachelor-Nebenfach-Prüfung (Abschlussbescheinigung) 
und weitere Nachweise 
 
(1) 1Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Bachelor-Prüfung im Teilstudiengang be-
standen, so erhält sie oder er eine Bescheinigung über die Bachelor-Nebenfach-Prüfung im 
Teilstudiengang (Abschlussbescheinigung). 2In diese wird die Bachelor-Nebenfach- Ge-
samtnote eingetragen. 3Die Bescheinigung wird von der oder dem Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses unterzeichnet. 4Sie trägt das Datum des Tages, an dem die letzte zur 
Bachelor-Nebenfach-Prüfung im Teilstudiengang gehörende Prüfungsleistung erbracht worden 
ist. 5Sie wird in deutscher Sprache ausgestellt, auf Antrag wird eine Übersetzung in engli-
scher Sprache ausgehändigt. 
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(2) 1Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem Diploma Supp-
lement Modell der Europäischen Kommission, des Europarats und der UNESCO, welches 
das Profil des Teilstudiengangs darstellt, sowie eine Leistungsübersicht (Transcript of Re-
cords), jeweils in deutscher Sprache, aus; auf Antrag wird eine Übersetzung in engli-
scher Sprache ausgehändigt. 

 
2Die Leistungsübersicht enthält folgende Angaben: 
 

- die im Laufe des Bachelor-Nebenfach-Studiums belegten Module sowie ihre 
 Komponenten und ECTS-Punkte, 

 - die Modulnoten. 
 
3Die Notenangaben erfolgen dabei jeweils in Form von Dezimalnoten. 
 
(3) 1Die Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote wird auf Grundlage des European Credit Transfer 
and Accumulation System ergänzt durch eine relative Note. 2Dies kann erfolgen insbesonde-
re durch die Angabe eines ECTS-Grades nach der folgenden Bewertungsskala im Zeugnis 
oder in der Leistungsübersicht: 
 
die besten  10% Grad A 
die nächsten 25% Grad B 
die nächsten 30% Grad C 
die nächsten  25% Grad D 
die nächsten  10% Grad E 
nicht bestanden Grad F. 
 
3Sofern die hierzu erforderlichen Daten vorliegen, kann dies auch entsprechend dem ECTS 
Users‘ Guide durch eine ECTS-Einstufungstabelle (Angabe der statistischen Verteilung der 
Noten in von Hundert bestimmter Prüfungskohorten) im Diploma Supplement erfolgen. 
4Einzelheiten zur Angabe der relativen Note legt der Prüfungsausschuss unter Berücksichti-
gung der europäischen Rahmenvorgaben fest. 
 

§ 25 Zeugnis, Urkunde 
 
1Der Hochschulgrad richtet sich nach der Studien- und Prüfungsordnung des Bachelor- 
Hauptfaches. 2Das Zeugnis und die Bachelorurkunde werden, soweit hier und im Be-
sonderen Teil dieser Ordnung keine spezielleren Regelungen getroffen sind, von der 
Fakultät, an der das Hauptfach studiert wird, nach der Prüfungsordnung des Bachelor- 
Hauptfaches ausgestellt und umfassen auch die Leistungen des Teilstudienganges Ba-
chelor-Nebenfach nach dieser Ordnung. 3Der akademische Grad darf erst nach der Aushän-
digung der Urkunde geführt werden. 
 

§ 26 Bescheinigung bei Nichtbestehen der Gesamtprüfung 
 
(1) Studierende, die die Bachelor-Prüfung im Teilstudiengang endgültig nicht bestanden 
haben, erhalten hierüber vom Prüfungsausschuss einen schriftlichen Bescheid, der mit einer 
Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist. 
 
(2) 1Hat die oder der Studierende die Bachelor-Prüfung im Teilstudiengang endgültig nicht 
bestanden, so wird ihr oder ihm auf Antrag eine von der oder dem Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses unterzeichnete schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten 
Prüfungsleistungen und gegebenenfalls die Studienleistungen enthält und erkennen lässt, 
dass die Bachelor-Prüfung im Teilstudiengang insgesamt endgültig nicht bestanden ist. 
2Entsprechendes gilt, wenn der Prüfungsanspruch erloschen ist. 
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VIII. Schlussbestimmungen 
 

§ 27 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstöße 
 
(1) 1Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ bewertet, wenn die Kandidatin 
oder der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftige Gründe nicht erscheint, ohne dass 
sie oder er sich in der vom Prüfungsausschuss festgelegten Form fristgerecht abgemel-
det hat oder wenn sie oder er nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung 
zurücktritt. 2Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche oder praktische Prüfungsleistung nicht 
innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die Abmeldung von einer 
schriftlichen oder praktischen Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen ist bis einschließ-
lich einen Werktag ohne Samstage vor dem ersten Tag der Prüfung möglich. 4Bei mündlichen 
Prüfungsleistungen muss die Abmeldung spätestens einen Werktag ohne Samstage vor dem 
Tag des betreffenden Prüfungstermins erklärt werden. 
 
(2) 1Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem 
Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei 
Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten oder eines von i h r  o d e r  ihm zu versor-
genden Kindes kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangt werden. 3Werden die 
Gründe anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. 4Die bereits vorliegenden Prü-
fungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. 
 
(3) 1Versucht eine Kandidatin oder ein Kandidat, das Ergebnis ihrer oder seiner Prüfungs-
leistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, 
so gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 2Eine 
Kandidatin oder ein Kandidat, d i e  o d e r  der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung 
stört, kann von der jeweiligen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer oder von der aufsichtsfüh-
renden Person von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in die-
sem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 3In 
schwerwiegenden Fällen der Sätze 1 und 2 kann der Prüfungsausschuss die Kandidatin 
oder den Kandidaten von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 
 
(4) 1Über die Anerkennung der Gründe für das Versäumnis und den Rücktritt entscheidet 
der Prüfungsausschuss. 2Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von 
einem Monat verlangen, dass Entscheidungen nach Absatz 3 vom Prüfungsausschuss 
überprüft werden. 
 
(5) Werden Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen importiert, so gelten für 
eine Abmeldung, ein Versäumnis, einen Rücktritt, eine Täuschung oder einen Ordnungs-
verstoß hinsichtlich dieser Prüfungsleistungen die Bestimmungen des Studienganges, aus 
dem die Prüfung stammt. 
 

§ 28 Schutzbestimmungen 
 
(1) 1Die Möglichkeit der Inanspruchnahme der Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes sowie 
der Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld 
und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz – BEEG) wird gewährleistet. 2Der 
Prüfungsausschuss entscheidet auf Antrag über die Fristverlängerung und deren Dauer. 3Die 
Möglichkeit der Wahrnehmung von Familienpflichten nach § 32 Absatz 4 Nummer 5 Lan-
deshochschulgesetz wird gewährleistet. 
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(2) 1Studierende, die, ohne studierunfähig zu sein, wegen e i n e r  länger andauernden 
Krankheit oder wegen einer länger andauernden oder ständigen Behinderung nicht in der 
Lage sind, die Lehrveranstaltungen regelmäßig zu besuchen oder die erwarteten Studien- 
und Prüfungsleistungen oder etwaige Ergänzungsleistungen zu erbringen, sind auf Antrag 
beim Prüfungsausschuss hin berechtigt, die etwaige Orientierungsprüfung innerhalb einer 
angemessenen Frist nach Ablauf der in dieser Prüfungsordnung hierfür vorgesehenen Fris-
ten abzulegen. 2Die oder der Studierende hat anzugeben, für welchen Zeitraum eine Ver-
längerung der Fristen beantragt wird; der Prüfungsausschuss entscheidet über die Dauer 
der Verlängerung. 3Dem Antrag sind entsprechende Nachweise, insbesondere ärztliche Attes-
te, beizulegen. 4Die oder der Studierende ist verpflichtet, Änderungen in den Voraussetzun-
gen unverzüglich mitzuteilen. 5Der Prüfungsausschuss hat zu prüfen, ob die vorstehend 
genannten Voraussetzungen vorliegen und teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu 
festgesetzten Prüfungsfristen der oder dem Studierenden unverzüglich mit. 
 
(3) Eine Tätigkeit als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder sat-
zungsmäßigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerks während mindestens 
eines Jahres kann bis zu einem Studienjahr bei der Berechnung der Prüfungsfristen unbe-
rücksichtigt bleiben; die Entscheidung darüber trifft die Rektorin oder der Rektor. 
 

§ 29 Ungültigkeit einer Prüfung oder Prüfungsleistung 
 
(1) 1Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Prüfungsleistung getäuscht, so kann, 
auch wenn diese Tatsache erst nach der Aushändigung der Bescheinigung über die Bachelor-
Nebenfach-Prüfung im Teilstudiengang (Abschlussbescheinigung) oder des Zeugnisses be-
kannt wird, die Note der Prüfungsleistung, bei deren Erbringung die Kandidatin oder der Kan-
didat getäuscht hat, berichtigt werden. 2Soweit dadurch erforderlich können in diesen Fällen 
die Prüfung oder Prüfungsleistung für „nicht ausreichend“ und die etwaige Orientierungsprü-
fung, die Bachelor-Nebenfach-Prüfung im Teilstudiengang sowie die Bachelor-Prüfung insge-
samt für nicht bestanden erklärt werden. 
 
(2) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung oder Prüfungsleistung 
nicht erfüllt, ohne dass die Kandidatin oder der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird 
diese Tatsache erst nach Aushändigung der Bescheinigung über die Bachelor-Nebenfach- 
Prüfung im Teilstudiengang bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung 
oder Prüfungsleistung geheilt. 2Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsätzlich 
zu Unrecht erwirkt, so können die Noten der Prüfungsleistungen, auf die sich die Täuschung 
bezog, für „nicht ausreichend“ erklärt und entsprechend berichtigt werden; bei aus mehreren 
Komponenten bestehenden Prüfungsleistungen können auch die Noten der Gesamtprüfungs-
leistung entsprechend berichtigt werden und soweit dadurch erforderlich für „nicht ausrei-
chend“ erklärt werden. 3Gegebenenfalls können auch die etwaige Orientierungsprüfung, die 
Bachelor-Nebenfach-Prüfung im Teilstudiengang sowie die Bachelor-Prüfung insgesamt für 
nicht bestanden erklärt werden. 
 
(3) 1Der Kandidatin oder dem Kandidatin ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Äuße-
rung zu geben. 2Die Möglichkeit einer Entziehung des akademischen Bachelorgrades nach 
den gesetzlichen Bestimmungen besteht unbeschadet der Absätze 1 und 2. 
 
(4) 1Das unrichtige Prüfungszeugnis, die unrichtige Bescheinigung über die Bachelor- Ne-
benfach-Prüfung im Teilstudiengang sowie ein etwaiges unrichtiges Transcript of Records 
sind einzuziehen und gegebenenfalls erneut zu erteilen. 2Mit der unrichtigen Bescheinigung 
über die Bachelor-Nebenfach Prüfung im Teilstudiengang und dem unrichtigen Zeugnis ist 
auch die Bachelor-Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung oder Prüfungsleistung aufgrund 
einer Täuschungshandlung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Sätze 2 u n d  3  für nicht be-
standen erklärt wurde. 3Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Sätze 2 und 3 ist 
nach einer Frist von fünf Jahren, gerechnet vom Datum der Bescheinigung über die Ba-
chelor-Nebenfach-Prüfung im Teilstudiengang, ausgeschlossen. 
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(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten für Studien- und sonstige etwaige Ergänzungsleistungen 
entsprechend. 
 

§ 30 Einsicht in die Prüfungsakten 
 
(1) 1Für die Einsichtnahme in studienbegleitende schriftliche Prüfungsleistungen und in 
Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungsleistungen gilt in der Regel 
eine Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses. 2Darüber hinaus 
können zusätzlich allgemeine Termine zur Einsichtnahme in bestimmte Prüfungsleistungen 
angeboten werden. 
 
(2) 1Entsprechende Anträge sind schriftlich bei der oder dem Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses zu stellen. 2Der Prüfungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 
 

§ 31 Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das Win-
ter-Semester 2015/2016. 3Studierende, die ihr Bachelor-Studium in Naturwissenschaftlicher 
Archäologie vor dem vorstehend genannten Semester aufgenommen haben, sind auf schriftli-
chen Antrag hin berechtigt, die Bachelor-Prüfung in Naturwissenschaftlicher Archäologie an 
der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser Ordnung abzulegen. 4Wird ein Antrag 
nach Satz 3 nicht gestellt, so finden die Regelungen dieser Satzung keine Anwendung. 5Wird 
ein Antrag nach Satz 3 gestellt, werden bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen 
nach der aufgrund dieser Satzung geltenden Neuregelung angerechnet. 
 
 6Ein zusätzlicher Prüfungsanspruch wird durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche 
bei der Erbringung einer Prüfungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden gege-
benenfalls angerechnet. 
 
 
 
Tübingen, den 16.10.2015 
 
 
 
 
  Professor Dr. Bernd Engler 
   Rektor 
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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Teilstudien-

gang Bachelor-Nebenfach Naturwissenschaftliche Archäologie der Mathema-

tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät – Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 9 und § 32 Absatz 3 Landeshochschulgesetz in 
der Fassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99) hat der Senat der Universität Tübingen in seiner 
Sitzung am 24.09.2015 den nachstehenden Besonderen Teil der Studien- und Prüfungsord-
nung der Universität Tübingen für den Teilstudiengang Bachelor-Nebenfach Naturwissen-
schaftliche Archäologie der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 16.10.2015 erteilt. 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis: 
 

Besonderer Teil 
 
§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils 
I. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Bachelor-Nebenfach 
§ 2 Studieninhalte, Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang und Studienbeginn 
§ 3 Studienaufbau im Bachelor-Nebenfach 
II. Vermittlung der Studieninhalte 
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§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Teilstudiengang Ba-
chelor-Nebenfach Naturwissenschaftliche Archäologie der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät – Allgemeiner Teil – ist in der jeweils geltenden Fassung Bestandteil 
dieser Ordnung, soweit hier keine spezielleren Regelungen getroffen werden. 
 

I. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Bachelor-Nebenfach 
 

§ 2 Studieninhalte, Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang und Studienbeginn 
 
(1) 1Das Studium im Teilstudiengang Bachelor-Nebenfach Naturwissenschaftliche Archäo-
logie dient dem Erwerb der für eine wissenschaftlich fundierte Beschäftigung mit den Inhalten 
und Gegenständen der Naturwissenschaftlichen Archäologie notwendigen Kenntnisse; neben 
dem Kennenlernen von Kernbereichen der Naturwissenschaftlichen Archäologie ist ein we-
sentliches Ziel, die wissenschaftliche Denkweise und ihre Umsetzung in die Praxis zu erler-
nen. 2Das Fach umfasst die Bereiche Geoarchäologie, Archäometrie, Zooarchäologie, Palä-
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ogenetik, Paläoanthropologie und Archäobotanik .3Die Studierenden sollen wissenschaftliche 
Grundlagen erlernen und sich Überblickswissen erarbeiten.  
 
(2) 1Die Regelstudienzeit im Bachelor-Teilstudiengang Naturwissenschaftliche Archäologie 
ist in § 1 Absätze 5 und 6 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 2Der Erwerb von 
insgesamt 60 Leistungspunkten im Teilstudiengang Bachelor-Nebenfach ist gemäß § 1 Ab-
satz 5 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung Voraussetzung, um diesen erfolgreich abzu-
schließen. 3Der Beginn des Studiums im Wintersemester und gegebenenfalls auch im Som-
mersemester ist in der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Tübingen in 
ihrer jeweils gültigen Fassung geregelt. 
 

§ 3 Studienaufbau im Bachelor-Nebenfach 
 
(1) 1Das Studium im Teilstudiengang Bachelor-Nebenfach Naturwissenschaftliche Archäo-
logie gliedert sich in drei Studienjahre. 2Das dritte Jahr schließt mit der Bachelor-Nebenfach-
Prüfung ab. 
 
(2) 1Die Studierenden absolvieren im Teilstudiengang Bachelor-Nebenfach ein Programm 
von 60 Leistungspunkten, welches aus den folgenden Modulen besteht: 
 
Empfohlenes 
Semester 

Modul- 
Nummer 

Modulbezeichnung - ECTS 

1 BNWA1 Einführung in die Naturwissenschaft- 
liche Archäologie 

- 6 

1 BNWA2 Chemie für Archäologen - 6 
2 BNWA7 Einführung in die Statistik - 6 
3 BNWA5 Datierungsmethoden - 6 
4 BNWA3 Osteologie IV - Archäozoologie - 6 
4 BNWA4 Archäobotanik - 6 
5 BNWA6 Geoarchäologie und Archäometrie - 6 
6 BNWA10 Fächerübergreifendes Modul - 6 
-  -  -  Summe:48 

 
2In der vorstehenden Tabelle sind die Module des Pflichtbereichs aufgeführt. 3Zum Pflichtbe-
reich gehören Module im Umfang von 48 ECTS-Punkten. 4Der Wahlpflichtbereich im Bachelor-
Teilstudiengang Naturwissenschaftliche Archäologie umfasst 12 ECTS-Punkte. 5Angaben zum 
Angebot an Wahlpflichtmodulen enthält das Modulhandbuch in seiner jeweils aktuellen Fas-
sung. 
 

II. Vermittlung der Studieninhalte 
 

§ 4 Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
 
1Lehrveranstaltungen insbesondere der folgenden Arten können angeboten werden: 
 
1. Vorlesungen; 
2. Proseminare, Seminare und Kolloquien; 
3. Übungen und Praktika; 
4. Exkursionen. 
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2Für Lehrveranstaltungen, die ganz oder überwiegend aus Elementen der Veranstaltungs- ar-
ten des Satzes 1 Nummern 2 bis 4 bestehen, können im Rahmen von § 30 Absatz 5 Satz 1 
Landeshochschulgesetz zahlenmäßige Zugangsbeschränkungen festgelegt werden, wenn an-
sonsten eine ordnungsgemäße Ausbildung nicht gewährleistet werden könnte oder die Be-
schränkung aus sonstigen Gründen der Forschung, der Lehre oder der Krankenversorgung 
erforderlich ist. 3In den Lehrveranstaltungen des Satzes 2 sollen insbesondere fachspezifische 
Arbeitstechniken und auch überfachliche berufsfeldorientierte Qualifikationen vermittelt werden. 
4Außerdem sollen die Studierenden die Gelegenheit haben, in kleineren Gruppen die Fähigkeit 
zu entwickeln, erarbeitete Kenntnisse mündlich und schriftlich wiederzugeben. 5Im Rahmen von 
§ 30 Absatz 5 Satz 1 Landeshochschulgesetz kann das Recht zur Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen darüber hinaus beschränkt werden oder es kann der Zugang zu einem Studienabschnitt 
von dem Erbringen bestimmter Studienleistungen abhängig gemacht werden, wenn ansonsten 
eine ordnungsgemäße Ausbildung nicht gewährleistet werden könnte oder die Beschränkung 
aus sonstigen Gründen der Forschung, der Lehre oder der Krankenversorgung erforderlich ist. 
 

§ 5 Studien- und Prüfungssprachen 
 
1Die Studien- und Prüfungssprache im Bachelor-Nebenfach-Studiengang Naturwissenschaftli-
che Archäologie ist deutsch. 2Lehrveranstaltungen und Prüfungen können in englischer Spra-
che stattfinden; es wird für diesen Fall vorausgesetzt, dass die Studierenden über ausrei-
chende englische Sprachkenntnisse verfügen.  
 

§ 6 Arten von Prüfungsleistungen 
 
Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prüfungsleistungen sind im Modulhand-
buch angegeben. 
 

III. Organisation der Lehre und des Studiums 
 

§ 7 Studienumfang 
 
Der erforderliche Studienumfang ergibt sich aus dem Allgemeinen Teil der Studien- und Prü-
fungsordnung; der Studienaufbau und die Module ergeben sich insbesondere aus § 3 des 
Besonderen Teils der Studien- und Prüfungsordnung in Verbindung mit dem Modulhandbuch. 
 

IV. Orientierungsprüfung 
 

§ 8 Keine Orientierungsprüfung 
 
Eine Orientierungsprüfung findet nicht statt. 
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V. Bachelor-Nebenfach-Prüfung und Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote 
 

§ 9 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen der Bachelor-Nebenfach-Prüfung 

 
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen für die Bachelor-Prüfung im Teilstudiengang (Ba-
chelor-Nebenfach-Prüfung) nach § 19 des Allgemeinen Teils sind neben den im Allgemeinen 
Teil dieser Ordnung genannten Voraussetzungen die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme 
an den für das erste bis sechste Studiensemester gemäß § 3 vorgesehenen Modulen im Um-
fang von 60 ECTS-Punkten und  
 

§ 10 Bildung der Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote 
 
Die Bachelor-Nebenfach-Gesamtnote ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Rege-
lungen in § 23 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung aus dem nach Leistungspunkten ge-
wichteten Durchschnitt aller Noten der benoteten Module. 
 

VI. Schlussbestimmungen 
 

§ 11 Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das Winter-
Semester 2015/2016. 3Studierende, die ihr Bachelor-Studium in Naturwissenschaftlicher Ar-
chäologie vor dem vorstehend genannten Semester aufgenommen haben, sind auf schriftli-
chen Antrag hin berechtigt, die Bachelor-Prüfung in Naturwissenschaftlicher Archäologie an 
der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser Ordnung abzulegen. 4Wird ein Antrag 
nach Satz 3 nicht gestellt, so finden die Regelungen dieser Satzung keine Anwendung. 5Wird 
ein Antrag nach Satz 3 gestellt, werden bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen 
nach der aufgrund dieser Satzung geltenden Neuregelung angerechnet. 6Ein zusätzlicher Prü-
fungsanspruch wird durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der Erbringung 
einer Prüfungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden gegebenenfalls ange-
rechnet. 
 
 
 
Tübingen, den 16.10.2015 
 
 
 
 
  Professor Dr. Bernd Engler  
  Rektor


